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Am Miniſterliſche v Puttkamer v Goßler v Scholzv Boetticher Dr glatt Bronfart v Schellen
dorff
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 111 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite B
und ar des ehren ſeiſttichen nterrichts
und MedizinalangelegenheitenBei Kap 5 Dauckude Einnahmen Tit 1 Evangeliſcher Kultus

427 erwähntw Mir e Frwerdung des Hannoverſchen Kloſterfonds
welcher mit 38,062 M in den Etat eingeſtellt iſt Redner dankt
dem Miniſter für die gute Verwendung dieſes Fonds und be
ſonders dafür daß er mehr als bisher im Intereſſe der Kirche
Unterſtützung emerirter Pfarrer 2c verwendet werde t
waltung der Kloſterforſten in Hannover ſei bisher durch die
Staatsverwaltung n ſei eine ſo gute und treffliche

eweſen daß er den Miniſter erſuche es bei dem bisherigenVerhalthiß auch in Zukunft zu laſſen

Abg Lauenſtein tritt dem Vorredner entgegen Die Ver
waltung der Kloſterforſten durch die Staatsförſter habe ſich nicht
bewährt Die Staatsforſtbeamten erhielten außerdem für die
nebenbei beſorgte Verwaltung der Kloſterforſten keine Ent
chädigung und würden dadurch überlaſtet während der Kloſteren eine Entſchädigung zahlen müſſe die aber der Staat ad

saccum nehme ohne den Beamten etwas abzugeben nfolge
deſſen würden die Kloſterforſten weniger ſorgſam verwaltet als
die Staatsforſten Es ſolle daher die nrrat dafür Sorge
tragen daß ſie die Verwaltung der Forſten ſelbſtändig in die
Hand nehme Der hannöverſche Provinzial Landtag hat ſich 1882
in gleichem Sinne ausgeſprochen

Abg Dr Windthorſt Der preußiſche Landtag iſt wohl gar
nicht in der Lage in dieſer Frage eine Entſcheidung zu treffen
Der Fonds um den es ſich handelt hat einen paritätiſchen Cha
rakter Die Sperrgeſetze für Osnabrück ſind jetzt aufgehoben
Wünſche die neun Jahre lang geſchwiegen haben werden nun
laut werden und da möchte ich den Herrn Miniſter bitten daß er
fortan dieſen Kloſterfonds auch zur Unterſtützung bedürftiger
katholiſcher Prieſter verwende M

Der Titel wird genehmigt ebenſo die übrigen EinnahmetitelZu Tit 1 der dauernden Ausgaben Gehalt des Miniſters
36,000 M haben ſich 9 Redner gegen 2 für gemeldet

Abg Frhr v Minnigerode Bei dieſem Titel möchte ich
die Viviſektionsfrage zur Sprache bringen Beſtimmte Schritte
ſind von der Regierung in dieſer Sache noch nicht geſchehen ſie
rind nur in Ausſicht geſtellt worden Es ſoll uns eine Denk
ſchrift zugehen und zu dieſem Zwecke eine Enquete angeſtelltwerden Ein baldiges Erſcheinen der Deukſchrift wäre ſehr wün

ſchenswerth Zu der Enquete müſſen aber auch die Gegner her
eigezogen werden unter den Gegnern befinden ſich zahlreiche
Mediziner von Ruf Auf den preußiſchen Univerſitäten treten
oft Viviſektionen in einem Umfange auf der ſehr die Kritik
herausfordert Ein Gutachten des Sanitätsraths Ruprecht hat
ſich mit Bezug hierauf gleichfalls für Beſchränkung der Viviſektion
ausgeſprochen Wir ſprechen nicht pro domo was haben wir für
ein perſönliches Jntereſſe an der ganzen Frage Der Kern der
Angelegenheit und unſerer Agitation iſt ein rein humaner

Abg Dr Langerhans Was der Vorredner erwähnt enthält
eigentlich gegen die Viviſektion ſehr geringes Material Die Re
gierung hat bereits Fragebogen an alle mediziniſchen Fakultäten

eſandt ſich an die Gegner der Viviſektion zu wenden iſt fürdie Regierung eine Unmöglichkeit Unter den ärztlichen Gegnern

der Viviſektion befindet ſich kein Mediziner von irgend welcher
Bedeutung Die ab der Viviſektionen an den e t iſt
eine nur geringe ſie ſind überhaupt nur an größeren Jnſtituten
möglich Herr v wie gerade ſpricht nicht pro domo aber wirdoch auch nicht Die Viviſektion geſchieht in Jhrem Nutzen
Heiterkeit ſie iſt nöthig für die Entwickelung der Wiſſenſchaft

nützlich für das ganze Menſchengeſchlecht So lange wir uns von
Thieren nähren ſo lange man im landwirthſchaftlichen Intereſſe
Vivpiſektionen vornimmt darf man die wiſſenſchaftliche Viviſektion
nicht bekömpfen

Miniſter v Goßler eine materielle Behandlung derFrage will ich bei dieſer Gelegenheit nicht eingehen Die Regie
rung hat Fragebogen an die mediziniſchen Fakultäten geſandt die
Fragebogen beziehen ſich auf Feſtſtellung des Faktiſchen Es ſoll
feſtgeſtellt werden in welchem Umfange Thierverſuche als Unter
richtsmittel als Forſchungsmittel und außerhalb der Staatsan
ſtalten ſtattfinden So bald die Reſultate dieſer Enquete vorliegen
werden Sie erſtaunt ſein in wie geringem Umfange warmblütige
und höhere Thiere n Thierverſuch gebraucht worden Wenn
dſeſe rer ren vorliegt können wir über dieſes wiſſen
zchaftliche Material weiter ſprechen Was den Laienſtandpunkt
anbetrifft den man auch gewürdigt zu ſehen wünſcht ſo ſind wir
ja in der glücklichen Lage hier im Hauſe ſehr viele Laien zu be
ſitzen Große Heiterkeit

Abg Dr Windthorſt Ueber die Viviſektion können wir uns
wohl vorläufig beruhigen Jch glaube aber daß wenn die ernſten
Diskuſſionen des heutigen Tages durch die Viviſektionsdebatte
eingeleitet worden dies eine gewiſſe Bedeutung hat Heiterkeit

freue mich mit einem Danke gegen die Regierung und den
einiſter beginnen zu können dafür daß die Biſchöfe von Münſter

und Limburg zurückgeführt worden ſind Jch muß aber mein
Bedauern darüber ausdrücken daß wir zur See noch nicht ab
ehen können was von der Regierung geſchehen ſoll um dieſe

eſſion zur Anbahnung des Friedens fruchtbar zu machen Man
ſagt uns wir im Centrum ſind niemals zufrieden und verlangen
immer mehr Wir haben bis zum Kulturkampf in vollem Frieden
gut die Katholiken im übrigen Deutſchland haben die kirchlichen
Zerhältniſſe Preußens ger i herbeigeſehnt Dieſe Zuſtände

a plötzlich ohne jede Veranlaſſung beſeitigt worden Wir halten
en früheren Zuſtand gaestich für völlig fundirt kein Wunder

daß wir ſie zurückhaben wollen Das Theilchen das man uns
gegeben iſt doch kein Ganzes Wenn mir jemand auf eine Schuld
eine Abzahlung macht ſo quittire ich darüber aber ich ſage hier
teht noch mehr Heiterkeit Wenn wir die Zahlung unſerer

Forderung verlangen brauchen wir nicht Konzeſſionen zu machen
deulich haben wir die Jnitiative ergriffen wie Sie es immer

von uns verlangen Sie haben ſie abgelehnt Die Regierung legt
uns keinen beſtimmten Plan darüber vor was ſie thun will
habe die neuliche Rede des Miniſters nochmals geleſen er hat
darin geſagt die Regierung werde nach Möglichkeit weiter gehen

ch bedaure daß er die einzelnen Punkte für das Weitergehen
nicht näher bezeichnet hat Die Ware ſind in ihren Funda
menten ſtehen geblieben Es iſt anerkannt daß ſie in die Rechte
der katholiſchen und evangeliſchen Kirche eingreifen Die Beſtim
mungen über die Erziehung des Klerus ſind bis auf ein Minimum

unverändert geblieben Die katholiſchen theologiſchen Fakultäten
ſind noch nicht völlig beſetzt wenngleich der Miniſter für das was
er ſchon an Dank de aber in der philoſophiſchen

iJakultät ſind noch ſehr viele Mängel Das philoſophiſche Fach
muß ſo beſetzt ſein daß es nicht dem theologiſchen widerſtrebt
Auf den Univerſitäten ſind die theologiſchen Fakultäten r
wenn die r nicht bald wieder eröffnet werden kann
leicht ein Prieſtermangel entſtehen Dieſe Semingare ſind doch eine

anz begründete Jnſtitution Wenn ſie Jhre Offiziere in beſon

Uhr

Berathun des Etats

Die Ver 5

ch Gört hört rechts Ich glaube in

1 Veilage zu Nr 26 der Saalegeitung
militans Jede gret iſt eine kämpfende Macht n den Un
glauben und die ſchlechten Sitten Ich verſtehe nicht wie die Herren
von der Rechten die doch ſämmtlich Reſerveoffiziere ſind Heiterkeid
da im Unklaren ſein können Die Maigeſetze enthalten Beſtimmungen
welche die Jurisdiktion der katholiſchen Kirche beeinfluſſen Dieſen
önnen wir nicht zuſtimmen denn der Papſt iſt eine Jnſtitution

des Stifters der Kirche Sie ergehen s nicht rufen Sie
ut ſo laſſen Sie es ſich geſagt ſein Heiterkeit Die von deregierung zurückgeführten Büchofe ſtehen unter dem Gebot

der Maigeſetze ſie müſſen täglich dabei ſtraucheln Dann
eht ihnen eine neue Anklage ſowie neue Abſetzung bevor
enn der kirchliche Gerichtshof beſteht noch und ſchwebt wie ein

Damoklesſchwert über den Biſchöfen welche ſtets von dem Staate
r Das iſt mit der Würde des Staates und der
der Biſchöfe nicht vereinbar Wir können mit dieſen Zuſtänden
uns nicht en Sehr richtig im Centrum Wir ſind die
treuen Söhne unſerer Kirche und folgen gern unſern Obern aber
wenn wir dieſe nicht frei wiſſen iſt dies nicht möglich Wir wollendie Freiheit unſerer Gewiſſen und deshalb erſaugen wir Auf
ebung jener Beſtimmungen Lebhafter Beifall im Centrum

All die übrigen Geſetze laſſe ich heute beiſeite und ſpreche die Er
wartung aus daß die Regierung mit Beſchleunigung entweder die
verlangte organiſche Reviſionsvorlage macht oder Abhilfe ſchafft für
die von mir genannten Beſchwerdepunkte Ich frage daher liegtes in den Jntkentionen der Regierung in dieſer Seſſion noch etwas

in dieſem Sinne zu thun Jch hoffe die Regierung wird einſehen
daß die Ausrede man müſſe auf eine andere Stelle auf Rom
Rückſicht nehmen nicht mehr gilt Die Regierung muß Rückſicht
nehmen auf ihre Unterthanen und beherzigen C trägt das Schwert
nach Gottes Willen Lebhafter Beifall im Centrum

Abg Freih v Minnigerode kommt nochmals auf die Vivi
ſektionsfrage zurück Das Laienthum behandele dieſe Frage weit
be s d Kölw Ich hatte gehofft daßg Dr Reichenſperger Kölny Jch hätte gehofft daß Herrv Minnigerode über die Vlbiſektion der Katholiken ſprechen e

Geiterkeit Was haben denn eigentlich die Katholiken in Preußen
verſchuldet Nach der Unfehlbarkeitserklärung rief in Preußen
plötzlich Alles zum Kampfe gegen Rom auf die Zeit zur Ab
rechnung ſei jetzt gekommen Und da verlangt man von uns wir
ſollten dem Kampfe gegen uns mit verſchränkten Armen zuſehen
Was ſind wir denn was iſt das Centrum Wir ſind nur eine
ſchwache Minorität aber wir ſind ſtark da wir kämpfen für Recht
und Gerechtigkeit Beifall im Centrum Man nennt uns ultra
montan und vaterlandslos wie will man das beweiſen Hat
man in anderen proteſtantiſchen Ländern je etwas ähnliches ge
hört Und doch iſt die katholiſche Kirche in allen Landen die
gleiche Beifall im Centrum
Abg Freih v Hammerſtein Bei der geringen Zahl derer

die für das Gehalt des Miniſters eingeſchrieben war erſcheint die
Bewilligung faſt zweifelhaft Heiterkeit Für uns Konſervative
liegt eigentlich kein Grund vor zu einer akademiſchen Auseinander
ſetzung mit dem Centrum nur für den Fall daß von der linken
Seite ein Redner gegen den Titel auftreten würde habe ich eigentlich

mich gemeldet Solange von der Linken nicht re
derungen wie eine organiſche Regelung der Maigeſetze möglich iſt
gegeben ſind können wir gar nicht diskutiren Vielleicht beauf
tragen die Nationalliberalen irgend Jemand für ſie zu ſprechen
damit wir wiſſen ob man mit ihnen zuſammengehen kann Große
Heiterkeit Ja ich kann doch nicht glauben daß ſie durch das

n ihres Führers ganz zum Stillſchweigen verdammt ſind
olange auf der anderen Seite keine Aeußerung darüber erfolgt

e nin mir ebenfalls in dieſer Sache zu ſchweigen Jroniſcher
eifall links
Abg Dr v Jagd zewski führt aus daß nach der Erklärung

des Miniſters vom 18 Januar man annehmen müſſe daß die
Erzdiözeſe PoſenGneſen verwaiſt bleiben wird Dem Erzbiſchofe
v Ledöchowski werde vorgeworfen daß er durch Androhung von
Kirchenſtrafen und Anſtellung von Geiſtlichen gegen die Geſetze
vergangen habe Daſſelbe gelte doch aber auch von den Biſchöfen
für Münſter und Limburg und doch ſeien dieſe begnadigt worden
Es müßten daher doch noch andere Gründe vorliegen um deren
Mittheilung er bitte

Miniſter v Goßler Jch will nur auf einen Punkt eingehen
den der Abg Dr Windthorſt angeführt hat da ich wohl alles
was ich bereits bei früheren Gelegenheiten angeführt habe nicht
zu wiederholen brauche Jm allgemeinen hat ja Herr Windthorſt
ſeine Zweifel ſich ſelber beantwortet und es bleibt nur die Frage
wie ſoll die Regierung eine weitere Reviſion der kirchenpolitiſchen
Coerßehnn in die Hand nehmen Nun die Linien dieſer geſetz
geberiſchen Reviſionsarbeit ſind niedergelegt in Schriftſtücke die
in Jhrer Hand ſind und denen ich nichts sie habe ſie
halten nur feſt an den Grundauffaſſungen der t n den
letzten Jahren Weiter kann ich nur noch auf meine Erklärung
vom 5 Mai d J und die in der vorigen Kommiſſions Berathung
auf den Antrag Windthorſt formulirte Erklärung verweiſen Daß
aber die Regelung der ganzen Augelegenheit nur im Intereſſe
unſerer Unterthanen geſchehen darf darüber beſteht ja zwiſchen uns
keine Meinungsverſchiedenheit die vom Centrum geſtellte Frage iſt
auch nur mit wem gegen wen unter welchen Vorausſetzungen
muß man in eine ſolche Regelung eintreten und dieſe muß man
ſich immer vorlegen Weiter iſt die Regierung immer bemüht
eweſen unſeren katholiſche Theologie Studirenden auch unter den
chwierigſten Verhältniſſen die Gelegenheit zu fruchtbringender
Thätigkeit zu geben Mein unmittelbarer Amtsvorgänger hat in
dieſer Beziehung in der Breslauer theologiſchen Fakultät vieles
Gute gewirkt und ihre Frequenz iſt auch in ſtetem Zunehmen be

e mir iſt es gelungen wie Herr Dr Windthorſt gewiß
weiß auch in Bonn eine neue Profeſſur einzuführen und auch für
wer Abhilfe zu ſchaffen hat es an gutem Willen nicht gefehlt
Was jedoch die Ausführungen über die Seminare anlangt ſo iſt
heute noch auf Grund der Geſetzgebung keine Gelegenheit ſolche
Seminare ins Leben zu rufen Herrn Jagdzewski kann ich nur
antworten daß die Motive der Regierung zur Nichtzurückberufung
des Prälaten Graf Ledochowski nicht verſchwiegen wurden Die
Regierung kann aber in dieſer Zurückberufung nicht die Garantie
eines dauernden Friedens erblicken und wie die Haltung ſeiner
Diözeſanen zeigt mit vollem Rechte So handelte eine Adreſſe
im Kuryer Poznanski gelegentlich des Geburfstages des Grafen
im vorigen Jahre immer nur von dem Primate deſſelben und
eine andere Adreſſe aus Poſen brauchte ſogar folgende Ausdrücke

wir Polen bringen heute als unſterbliche Nation dem erhabenen
EardinalPrimas die Ausdrücke unſerer e dar und
erklären daß ſeine Würde nicht bloß eine kirchliche ſondern eine
politiſche iſt Daß wir in dem Augenblick da Gott ihn zurück
kehren laſſen wird die Stirne vor dem Jnterrex neigen werdenl

dem allgemeinen Jntereſſe
der friedlichen Fntwie ine liegt es daß die Gelegenheit zu folchen

r ja zu Revolutionen nicht gegeben werden darf
ravo rechts
Abg v Eynern Bei Gelegenheit des Antrages Windthorſt

abe ich bereits Namens der nationalliberalen Fraktion eine Er
lärung abgegeben und bin damit der Mühe überhoben nochmals

darauf zurückzugreifen

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Um nicht durch Hinein
werfen neuer Punkte die Diskuſſion noch mehr zu zerreißen will
ich nur auf die an hen eingehen enn ſich
unächſt der Herr Miniſter über eine Adreſſe aus Poſen ſo bedentit ausſpricht ſo kann eine ſolche Adreſſe doch kein Grund

ſein einen Kirchenfürſten nicht zurückzurufen dann könnte Poſen
überhaupt nie mehr unter Zulaſſung der Staatsregierung mit
Erzbiſchöfen beſetzt werden da die Polen denſelben ſtets die

ichen politiſchen Rechte zuſchreiben würden Wenn der Herr
ren Kadettenhäuſern in militäriſ

wollen Sie denn nicht auch uns zugeſtehen daß die a
ſtalten nicht für Alles genügen

Anſtalten hen warum
gemeinen An

Man ruft mir entgegen Ecclesia

Kuhne meint J Windthorſt de die von ihm erhobenen

weifel ſi r twortet ſo glaube ich daß Herr Windtrn e a ſcbes Anſicht ſein dürfte Sehr richtig im

31 Jannar 1884
Centrum Mit den Schriftſtücken auf die uns der HerrSuhrer verweiſt ſind wir gerade ſo weit als vorher Di
heißt was nach dem bereits Geſchehenen weiter e

den Kulturkampf zu beenden und eine r erbeizuführen
Gegen wen die Reviſion ſich richten ſoll Gegen die MatMit wem Mit der Majoritat r Ter MNinmer je ſacre
blick haben wird wenn er ſie nur brauchen will ir erkennen
ja gerne an daß Erleichterungen für die Theologie Studirenden
bereits eingetreten ſind aber namentlich in Münſter ſind noch
eine Menge Uebelſtände auf die wir bei der Berathung des
Etats noch zurückkommen werden Von dem Abg v Hammer
rn hätte ich eine konkretere und klarere Erklärung erwartet

ch wir wollen uns ja in keine akademiſche Erörterung einlaſſenund wenn der Herr Abg v Hammerſtein die Nationalliberalen um

Klarlegung ihres Standpunktes bittet damit die Konſervativen
wüßten wie ſie mit ihnen ſtänden ſo heißt das nur wenn es
ernſt gemeint war Wer bietet unter Auf das Geſchäft
laſſen wir uns nicht ein Bravo im Centrum ß Herr
Frhr v Minnigerode die Debatte über den KultusEtat mit
der Frage über die Viviſektion eröffnete war einer der beſten
Scherze die er e gemacht Bravo im Centrum als er ſich aber
das zweite Mal gegen Herrn Windthorſt wendete ſo ſprach ſich
darin doch ein Mangel an Zartgefühl aus r richtig im Cen
trum und links Endlich haben wir auf ſehr beſtimmte Fragen
weder von der Regierung noch von den einzelnen Parteien eine
beſtimmte Antwort erhalten Darans entnehmen wir daß
namentlich bei den Letzteren das Gefühl Platz greife wie berechtigt
unſere Klagen ſind und die Aufforderung an die Re ierung unter
dem Druck dieſer Meinung dem Kulturkampfe ein Ende zu machen
in ernſter Weiſe und nicht mit jenen kleinen Mitteln die ſo dank
bar wir dafür ſind doch den eigentlichen Schmerz nicht hebe
viel weniger heilen Jch möchte wohl wünſchen daß wir endli
einmal durch die Maßregeln der Regierung in die Lage kämen
von unſeren Klagen abzuſtehen So lange dieſe Uebelſtände
beſtehen können wir es nicht denn die Forderung nach Beſeitigung
des Kulturkampfes d in Millionen Herzen von Katholiken
wieder und unſere Wähler verlangen mit vollem Rechte daß wir
vor dem Lande volle Klarheit ſchaffen unter welchem Drucke von
Unrecht und Gewalt wir noch ſtehen Der Friede den wir jetzt
haben iſt nur die Ruhe des Kirchhofs kein wirklicher Friede
Bravo im Centrum
Abg Frhr v Hammerſtein Herr v Schorlemer hat zwar

verlangt wir ſollten Stellung nehmen zu den beſtimmten Forde
rungen des Herrn Dr Windthorſt aber ich habe beſtimmte Forde
rungen deſſelben noch nicht vernommen Er verlangt entweder
organiſche Reviſion der irre oder wenigſtens Vorlagen welche
die von ihm J unkte regeln Erziehung des Klerus
Jurisdiktion der Biſchöfe ne kirchlichen Gerichtshofes
des Ausweiſungsgeſetzes im Reich Dieſe beiden Hauptforderungen
decken ſich aber r in der Praxis und es bleibt einfach Reviſion
der Maigeſetze Dieſe aber auszuführen nur mit dem Rothſtift
darauf muß man d wohl verzichten d h nur daran herum
zuſtreichen ohne poſitiv Beſſeres zu ſchaffen Wir fragen die
Herren vom Centrum und der nationalliberalen Partei r
materielle Baſis für eine Reviſion ſie bieten können damit wir
gemeinſam etwas Zweckdienliches ſchaffen können Auch an die
Nationalliberalen habe ich mich gewendet da der Artikel ihres
Blattes der Kölniſchen Zeilung mich eine günſtige Stimmung
für die Reviſion der Maigeſetze bei ihnen hoffen ließen Wenn
Sie dagegen vom Centrum jede Jhrer Abſtimmungen über
kirchenpolitiſche Fragen von der Entſcheidung der Kurie abhün
machen ſo können wir mit dieſem Faktor nicht rechnen währe
ſich ſonſt bei ernſtlichem Willen wohl eine Verſtändigung über
die einzelnen Punkte bewirken ließe Der Herr Miniſter ſagt
ganz richtig man müſſe fragen mit wem gegen wen unterwelchen Vorausſetzungen Sie ſtellen nur Rom in den Vorder
grund mit Rom für Rom Bravo rechts

Abg Dr Windthorſt Jch kann aus der Menge von Er
klärungen auf die uns der Herr Miniſter verweiſt nicht diejenige
herausſinden welche er eigentlich als genügend meint Aber ſelbſt
wenn er bei einer früheren Gelegenheit geſagt hat die Regierung
ebe die Hoffnung nicht auf falls dieſe Vorlage nicht zu ſtande
omme weitere zu machen ſo berührt das meine Frage nicht die

dahin ging in welcher Richtung die weitere Reviſion erfolgen werde
und ob für dieſe Seſſion noch etwas erwarten ſei Wenn der
Herr Miniſter ſagt die Anzeigepflicht ſolle fallen gelaſſen werd
ſo heißt das nur das Prinzip ändern und ſtimmt ganz und gar nich
zu den Erklärungen in der Kommiſſion die eine Regelung auf dem
dort vorgeſchlagenen Wege anſtrebte Jch will auch den Herrn
Miniſter keineswegs zum Aufſchluß treiben und nur meine Be
friedigung darüber ausſprechen daß wenigſtens die Ausſicht nicht
abgeſchnikten iſt es könne in dieſer Seſſion noch etwas geſchehen
Der Herr Miniſter würde auch kaum exakt antworten können
ehe nicht im Schooße der Regierung Berathungen ſtattgefunden

aben Aber es muß dennoch Klarheit geſchafft werden unſere
ähler das ganze Volk verlangt ſie und es muß endlich mit

dieſen Dingen ein Ende S w werden Sehr richtig im
Centrum und links Noch weitere Gegenſätze zwiſchen der
Kommiſſion und den Erklärungen des Miniſters finden wir in
Artikeln der Kölniſchen Zeitung die s nicht von dem Ab
v Eynern geſchrieben worden Heiterkeit wenn man ſie au
ſonft den Moniteur des Herrn v Eynern nennen könnte Heiter
keit Dieſer Moniteur hat ſich Mühe gegeben A Unvorſich
tigkeit wieder gut zu machen da dieſe Artikel leicht große Be
deutung in der Geſchichte des Kulturkampfes gewinnen könntenund hweigt nun Aber doch hat er uns verrathen daß dieſe
Artikel den Zweck hätten Centrum und Konſervative hart an
einander zu bringen Dies Schweigen ſchien dem Herrn v Ham
merſtein unheimlich zu ſein Heiterkeit im Centrum und links
Ich bin darüber ſehr befriedigt denn die Herren beſinden ſi
auf einem abſolut negirenden Standpunkte Sehr richtig im
Centrum und wollen den Kulturkampf ohne den ſie ein großes
Stück ihrer Exiſtenz einbüßen würden Heiterkeit im Cenkrum
Der Fortſchritt iſt allerdings nicht ſo eng damit verknüpft
und bereits zum Nachdenken gekommen und da vertraue ich derLogik die ih allerdings bei ihm mehr vorausſetze als bei den

Nationalliberalen h im Centrum Das Centrum aber
iſt ſtark genug um Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen ihm
und der Regierung oder den Konſervativen entſtehen zu ertragen
und nicht auf andere Dinge hirerzwragem Wenn wir auch
in unſern Erwartungen von ſeiten der Regi in d
Seſſion ſchwer getäuſcht wurden Hört Hört ts ſo hat
uns das allerdings unangenehm berührt aber aufregen la
wir uns nun einmal nicht Wir bedenken mit Ruhe Um
und ſehen wer mit uns geht Thut s keiner ſo gehen wir
allein Großer Beifall im Centrum Heiterkeit rechts Etwas
weiter als Hexr von Hammerſtein meint ſind wir doch in den
letzten 18 oder 19 Jahren fortgeſchritten und wenn er ſagt daßwir ſtets nur auf die Kurie ſehen ſo müſſen wir doch um unſere
Rechte vertheidigen zu können im Einverſtändniß mit unſeren
kirchlichen Organen ſein Jch glaube die
würden ihrerſeits zwar nachgeben wenn ſie nur immer wüßtenwas Fürſt Bismarck meint Sehr richtig im Centrum Wir
in Rom und ſie in Friedrichsruh grofe Heiterkeit das wäre das
Richtigſte und Schuellſte man in ruh willwürden wir Frieden und Ruhe haben wenn man es nicht wi
hat der Frieden R ar Rufe aul Jn Rom wman den Frieden Widerſp Man niemals etwas
ſngepende egen ſtand der vor enkampfe geweſen iſt Daß man zu Konzeſſionen bereit ſſt beweiſt
der Brief an den of Melchersdiwede ren n ewig e ehe ne ejedweder Perſas on der noch konzediren Gr die in La a
Alſo Reviſion der Maigeſetze aber im ganzen und poſitiv niin Einzelheiten Das iſt nicht zu dulde vade reißt en bie et
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uld und vor allem reißt dem Volk die Geduld Widerſpruchded Wir ſind nicht ſicher vor der Gefahr daß die ver
ſchiedenſten Elemente die losgelaſſen ſind und die in den allerieanchſen Geſtalten bei uns und überall ſich geltend machen
ehe wir uns verſehen unſer Vaterland zuſammenbrechen Dieſe
Gefahren könnnen wir nur beſtehen wenn wir beſſere kirchliche
Zuſtände ſchaffen Bedenken Sie die Zeichen der Zeit und be
denken Sie daß hier ein Ende gemacht werden muß im Jntereſſe
des Vaterlandes Lebhafter Beifall im Centrum

Abg Freih v Schorlemer Alſt Mit den Nationalliberalen
das möchte ich Herrn v Hammerſtein erwidern können die Kon
ſervativen nicht zuſammen gehen Trotzdem die Herren der
nationalliberalen Partei ganz ſtill ſind denken ſie über die Fragen
noch gen wie früher Sie haben nur in der Butter ein Haar
efünden Heiterkeit und überlaſſen es Anderen darüber zu
rechen Jm Stillen aber denken ſie unſere Zeit wird ſchon

wieder kommen Sehr richtig und Heiterkeit rechts und links
Freilich wenn dieſe Zeit einmal kommt wird Herr v Goßler
nicht mehr Miniſter ſem ſondern gäng andere Herren Heiterkeit
Waren übrigens die Herren auf der Rechten ſo frei von Fried
richsruh wie wir von der Kurie ſind ſie könnten ſich gratuliren
Große ritertatAbg Dr v Jagdzewski tritt den Ausführungen des Miniſters
beſt des Kurier Pozn und des Goniec entgegen

bg v Eynern Jch will Herrn v Hammerſtein nur er
widern daß die nationalliberale Partei von keiner Zeitung ge
führt wird ſie hat ihre Führung in ſich Wenn Herrn v Hammer
tein die Artikel der Köln Ztg nicht gefallen ſo kann er ja in
einem Blatte dagegen auftreten Die Köln 8tge übrigens kann
es zufrieden ſein heute ſoviel genannt zu werden Der Germania
und der Neuen Preuß Ztg paſſirt das freilich nicht Herr
v Hammerſtein hat eine Antwort von uns erbeten er wird noch
iange darauf warten können Wir erwarten eben die Jnitiative
der Regierung nicht die des Herrn v Hammerſtein Von uns
weiß man und wir wiſſen was wir wollen Widerſpruch Sie
auf der Rechten aber wiſſen keineswegs was Sie wollen Eine
paſitive Meinung haben wir von Herrn v Hammerſtein heute
nicht gehört

Abg Rumpff nationalliberal Wenn der Trgeiſcef von
Ledochowski nicht begnadigt wird ſo hat das ſeine Berechtigung
Sein Auftreten und die Annahme jener Adreſſe iſt ein un
berechtigter Uebergriff eines Römlings in die te der Re
gierung e keine Regierung wird ſich mehr ſolche Ueber
griffe gefallen laſſen

Abg Vr Windthorſt Wenn Herr Rumpff den Staat an
eine Jnvaſion vertheidigen will ſo hat er heute hier eine leichte
Aufgabe Erzbiſchof v Ledochowski hat die Adreſſe gar nicht
angenommen aber ſoweit ich mich entſinne enthielt ſie gar keine
Staatsgeſährlichkeit Die Berufung zum Primas iſt keine
politiſche Aktion Wir und ebenſo die Polen hier im Hauſe
wollen die W nicht angreifen aber wir wollen auf dem
Boden der Monarchie das Recht erhalten und das iſt in der
That ſtaatserhaltend Beifall im Centrum

Abg Frhr v Hammerſtein Daß die Nationalliberalen die
ührung in ſich haben war mir nicht neu denn nach außen

agung Jhrer Mitwirkung zur eitigung des Kulturkampfes
ch habe dieſe Beſeitigung immer für eine nationale Noth

wendigkeit gehalten für eine nationale Aufgabe bei der beſonders
die Nationalliberalen mitwirken müßten Daß ich mich hierin
eirrt will ich doch konſtatiren Jch habe erklärt daß ich jene
rtikel der Köln Ztg als genügende Baſis anerkannt und von

den Nationalliberalen Antwort erbeten wie ſie dazu ſtehen
warum antworten Sie mir denn nicht Heiterkeit Jhr
Schweigen hat gewiß den Grund daß Sie ſich nicht binden und
nach allen Seiten unabhängig bleiben wollen

niß ſollte nur ein Geſpenſt für das Centrum ſein Die Konſer
vativen müſſen aber erſt erkennen daß der Weg den ſie in ein
ſeitiger Verhandlung mit dem Centrum betreten haben ein falſcheriſt Jch kann die Anfrage gar nicht als Ernſt betrachten Ein

inzelner verlangt von uns daß wir von r eineAntwort über unſere Stellung geben Wollte man ernſtlich eine
ÄAntwort ſo hätte man die Frage anders ſtellen müſſen Wir
ſind momentan nicht im Stande die Kirchenpolitik die wir für
richtig halten durchzuführen Aber er das Wort
auch unſere Zeit wird wiederkommen ir ſind bereit zu allem
was im Intereſſe des Friedens geſchehen kann aber daß wir
dabei unſere Zuingzipien aufgeben ſöllen können Sie nicht verlangen
Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Windthorſt Noch niemals habe ich auf eine beſtimmte
rage eine ſo gelehrte Antwort gehört wie ſoeben Große
rctp Die Herren meinten die Grundſätze der national

Uberalen Partei ſeien bekannt Ja früher als die Führer no
da waren Jch habe das Gefühl als ob die Hinterbliebenen einer
großen Zeit ſich lediglich in der Negative befinden Es war einſt
ein Haupt da die Glieder revoltirten da ging das Haupt die
Glieder blieben Heiterkeit Ruf Das Centrum hat ein Haupt
Nein das hat es nicht Aber ſchlagen Sie einen Kopf ab es

drei dafür auf Herr v Eynern hat aber Recht Erſprieß
iches kann nur zu Stande kommen wenn die Regierung die
Initiative ergreift Vielleicht zieht die Regierung zu ihren Vor
arbeiten die Herren v Hammerſtein Enneccerus v Eynern zu
Heiterkeit da ßg an uns ſich wendet erwarte ich nicht Von

uns heißt es ja Hie niger est hunc tu Germane eaveto Große
iterkeit Die Mittel gzr Reviſion zu finden iſt nicht ſchwer
ir werden es nicht fehlen laſſen mitzuarbeiten Wir brauchen

dazu keine Jnformation von Rom und ſind doch noch nie von
dort dementirt worden Beifall im Centrum

Abg Pfaff nationalliberal Nicht die Nationalliberalen das
Centrum lebt vom Kulturkampf Beifall links Widerſpruch im

delt ar um keine Rechtsfrage ſondern um einen Kampf um die
Macht Lebhafter Beifall links Die Frage iſt wer ſoll in Preußen

Soll der Staat regieren oder die Kirche Jn
reußen kann jede Kirche glauben lehren und anbeten was ſie will

Sehr richtig links Widerſpruch im Cetrum Tauſende von
Katholiken würden von dem Drucke unter dem ſie nach der Be
hauptung des Centrums leben her Nichts wiſſen wenn es ihnen nicht
käglich auf s Neue erzählt würde Widerſpruch im Centrum Es
giebt einen Weg zur regung des Kampfes den Weg zeigt uns
die heilige Schrift mit dem Worte Gebet dem Kaiſer was des
Kaiſers iſt und Gott was Gottes iſt Beifall links große Unruhe
im Centrum Wer aber ſoll entſcheiden was des Staates iſt
Allein der Staat Lebhafter Widerſpruch im Centrum Wenn
es Jhnen mit dem Wunſche nach Frieden Ernſt iſt ſo beweiſen
Sie es machen Sie Jhren Einfluß auf Jhre Prieſter geltend
daß ſie jenen Spruch der heiligen Schrift befolgen Beifall bei

a iſihegeg beraten große Unruhe im Centrum Glocke des
räſidenten
Abg v Rauchhaupt Die Nationalliberalen haben auch heute

wieder zwei Herzen gezeigt Der eine Redner wünſchte die Aufhebungder andere die ren des Kulturkampfes Den Rednern des
Centrums erwidere ich die Regierung oder wie ſie höhniſch uns
zurufen Friedrichsruh hat die Hand zum Frieden gereicht Nun iſt
es an der an dieſe Frage im Hauſe zu ventiliren Der gegen
wärtige Zuſtand politiſch von der Hand in den Mund zu lebeniſt inhaltvar Wir haben den Muth beſeſſen mit dem Centrum

r Heiterkeit links Ja es gehört ein politiſcher
Muth dazu Sie auf der Linken ihn nicht Wir geſtehen
ja aufrichtig wir ſind ſtets in der Mehrheit ob wir nun mit
dem Centrum oder mit den Nationalliberalen I Die National
liberalen freilich ſtehen im Schmollwinkel ſie ſind verſtimmt hier

Centrum Die Beendigung des Kampfes iſt ſchwer denn es han M

antworte Se r der König Beifall im Centrum Aber
nicht die nationalen Kulturkämpfer Heiterkeit Stecken Sie ein
mal in unſerer Haut dann werden Sie ſehen wie der Kultur
kampf drückt Abg Pfaff verlangt der Staat ſoll allein ent
ſcheiden d h der nationalliberale Heiterkeit Käme aber ein
mal ein echt konſervativer Staat dann würden Sie nicht ſo
ſprechen Beifall im Centrum
Abg v Eynern Jch wiederhole der Schmerz über den

Kulturkampf wird täg neu betont um ihn zum Bewußtſein zu
bringen und Abg Windthorſt ſieht niemals ſo fröhlich aus
als wenn er Kulturkampf pauken kann Heiterkeit Sie
Herr von Rauchhaupt waren Kulturkämpfer ſo lange es Fürſt
v Bismarck war nun er es nicht iſt ſind Sie es auch nicht
Heiterkeit Wir dagegen haben niemals unſere Grundſätze ver

ändert Heiterkeit und lauter Widerſpruch Herr v Rauchhaupt
hat uns zwei Seelen vorgeworfen nun ich finde bei ihm gar

ch keine Seele Große Heiterkeit Wenn Herr v Hammerſtein auch
ſeine Frage wiederholt ich antworte ihm nicht weil die Kon
ſervativen gar nicht das Recht en uns zu fragen ſo lange ſie
ſelbſt keinen feſten Standpunkt haben Wollen wir wiſſen was
die Konſervativen wollen ſo fragen wir nur den Miniſter Wiſſen
wir was er will dann wiſſen wir auch was die Konſervativen
wollen Große Heiterkeit

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Titel 1 ſowie Titel 214
ohne Diskuſſion angenommen

ierauf vertagt ſich das Haus
ächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Kultusetat

Schluß 4 Uhr
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe 29 Jan Granulated llzucker

I Kryſtallzuder II 30,50 M incl Kornzucker von 96 o 26,50 70 M
Kornzucker von 95 25,50 25,80 M Kornzucker von 94 25,00 25,30 M
Kornzucker Rend 885 25,25 25,40 M RNachprod 688 929 20,00 22,50

Unv matt Grodraſſinade 34,50 M Brodmelis 34,00 M Gem
Raffinade 32,09 32,50 M Gem Melis I 31,00 31,25 M Tendenz
Unverändert ſtill Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Poſen 29 Jan Telegr Sptritus loco ohne Faß 47,40 pr Jan 47,60pr Febr 50 pr Apriu Mal 48,50 Gekündigt 5000 Liter behaupt

Leipziger Börſe vom 29 Januar
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Dw Liſenb St Art Div8 Altenburg Zeitz 97 50 P S Malzf Schkeud 182,50 PAuſſio ep 262 00 G T le Seee e s e 134007 Buſchtiehrad Lit A 146,50 G 58 KetteElbſ Geſ Akt 135,50bzP2 d B 79,50 G 10 Zuckerrafſinerie Falle 133006
O

6 Dux Bodenbach 142,60 G 10 Thür Br V St 192,00 G
5 FranzJoſ B 52/00 85,00 G 10 do St Prior 192,90 G

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf78 Jltenburg geig 179,00 G u Solaröl St P A 118,50 bzG
6DuxBodenb Lit A 142,00 Ausl Eiſ P Obl6 do B 142,00 42 AuſſigTep 103,50 G3 Halle SorauGuben 114,50 z Söhn Nordbahn 90,00

e e9 Allg r 165,00 b G9 Dresdener Bank 121 o
79 Leipziger Bank

do do Gold 92,40
Buſchtiehr B Ndw 87,40
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Daß Herr v Ledochowski ſchweigen ſie im Reichstage weigern ſie die Heeresfolge das 126,75 b Pdie Ahreſſe nicht angenommen hat iſt bereits geſagt Herrn iſt kein Glück für den Staak Man kann darüber ſtreiten ob ein h de e r 1085 vo
Rumpff möchte ich noch erwidern daß nach Poſen überhaupt kein Bündniß für uns mit dem Centrum nützlich iſt Aber wenn 3 R ſch 106 2566 DuxBodenbach 87,10
Biſchof kommen kann wenn nicht ein römiſcher es das iſt werden wir auch wieder den Muth dazu haben Bei Plan Bank neue z do Em 1871 86,00 P
Abg Enneccerus Wir in der nationalliberalen Partei fall rechts d zwicauer 7600 o 1874 106,40 Gwollen daß jetzt wo es dem Centrum ſo ſchwer fällt ſeine Klagen Abg Frhr v SchorlemerAlſt Der Nachfolger des Herrn und an gr und z Graz göflacher 3

zu formuliren wir ihm dieſe Aufgabe nicht erleichtern und es nicht v Bennigſen der Abg Pfaff der ſo heftig gegen die Prieſter e Stamin Prior 5 do Em v 1872 813aus der Offenſive in die Defenſive bringen Ueberdies wir donnert hat geſagt wir lebten vom Kulturkampf Gut heben Sie 4 ECröllw PWlerfabr 192,50bz6 5 KaſchauOderberg S
haben die Kirchenpolitik nicht inaugurirt Sie auf der Rechten doch den Kulturkampf auf dann zerfallen wir und Jhnen und uns 4 do e G r T 5 wei du t 686,60
richten nun an uns die Frage unter welchen Bedingungen wir iſt geholfen Den Kulturkampf aber unſere Rahrung nennen und er cenger 5 do II Em ſto 96 606
i Ihnen arbeiten wollen und dieſelbe Frage richten Sie an ihn uns doch nicht entziehen wollen das iſt doch wenig logiſch Döritewitz Rattm 120,50bz l 5 agTurnau 90,00 G

das Eentrum Jch glaubte anfangs Jhr uns angetragenes Bünd Heiterkeit Abg Pfaff fragt wer ſoll in Preußen herrſchen Jch
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